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Warum fühlen sich Ihrer Meinung nach Familien in Kösching besonders wohl?

Weil es in Kösching die besten Voraussetzungen für die Betreuung von Kleinkindern 
und die weitere schulische Betreuung gibt und weil ein großes Angebot zum Thema 
Freizeit und Naherholung besteht.

Der Zugang zu Bildungs- und Betreuungseinrichtungen ist ein wichtiges  
Kriterium. Wie schätzen Sie die Situation in Kösching ein?

Die Bildungs- und Betreuungseinrichtungen in Kösching sind auf die – Gott sei Dank  –  
gleichbleibende hohe Kinderzahl abgestimmt. Von der Kinderkrippe über die Kinder-
gärten, die Grund- und Mittelschule bis hin zur Realschule werden beste Vorausset-
zungen angeboten.

Inwieweit bereichern die Vereine das Leben in Kösching?

Das sehr intensive Vereinsleben in Kösching, Kasing und Bettbrunn ist eine sehr wich-
tige und bedeutsame Voraussetzung für die Lebensqualität und das Sich-Wohlfühlen 
in Kösching. Unsere Vereine und Gemeinschaften bieten allen Altersgruppen und 
allen Interessen die Möglichkeit, Freizeit und Erholung, kulturellen, sozialen sowie 
sportlichen Gesichtspunkten entsprechend zu gestalten.

Welche Freizeitangebote sind für Familien besonders attraktiv?

Wir haben in Kösching eine Reihe gut ausgebauter Kinderspielplätze (insgesamt 14 mit 
Kasing und Bettbrunn). An der Hofwiese und am Brunnhauptenweg wird Naherholung 
für unsere Senioren, aber auch sonst für Jung und Alt angeboten.
Der Köschinger Forst bietet sehr vielgestaltige Möglichkeiten für Erholung und sport-
liche Aktivitäten. Unser „Kloster“ steht mit seinen Räumlichkeiten den Vereinen und 
auch für Bildung zur Verfügung. Die Schulsporthallen sowie unsere Mehrzweckhalle 
lassen an sportlichen Möglichkeiten nichts mangeln. Unser Hallen- und Freibad „Aqua-
sun“, nun auch teilrenoviert, bietet für die Köschinger, Kasinger und Bettbrunner sowie 
für alle Gäste ein gutes Freizeitangebot mit viel Spaß für Kinder und Familien.

Interview mit dem 1. Bürgermeister,
       Maximilian Schöner

1. Bürgermeister
Maximilian Schöner

Foto:  Markt Kösching



Der Jugendtreff Kösching 
im alten Schulhaus

Im Jugendtreff Kösching wird es für die Jungs und Mädchen 
garantiert nicht langweilig. Dabei hat jeder Raum der Einrich-
tung etwas anderes zu bieten.

So kann im Tanz- und Boxraum überschüssige Energie spiele-
risch abgebaut werden. Für das Boxtraining stehen ein Boxsack 
und verschiedene Boxhandschuhe bereit. Dank der drei großen 
Spiegel eignet sich diese Räumlichkeit auch hervorragend für 
das Einüben von Tanzchoreografien.

Richtig laut geht es im Lärmraum zu. Der Bandraum ermög-
licht den Jugendlichen Zugang zu den unterschiedlichsten 
Instrumenten wie Schlagzeug oder E-Gitarre. Neben einer kom-
pletten PA-Anlage bestehend aus Mischpult, Endstufe und zwei 
Lautsprechersystemen gibt es zudem ein Aufnahmemikrofon, 
einen Drum-Controller zum Produzieren von Beats und die 
benötigten Computersysteme.

Ein großes Plus des Jugendtreffs ist es außerdem, dass Mädchen 
und Jungen jeweils ihren eigenen Raum als eigenen „Rückzugs-
ort“ haben. Im großen Gemeinschaftsraum kommen dann alle 
zusammen. Dieser dient in erster Linie als Treffpunkt und Auf-
enthaltsraum. Hier stehen fürs Surfen im Internet vier Computer 
zur Verfügung. Billardtisch, Tischtennisplatte und X-Box runden 
die Beschäftigungsmöglichkeiten ab. Natürlich gibt es dank der 
gemütlichen Sofas auch genügend Platz zum Chillen. Gerne 
wird auch in der Küche etwas zusammen gekocht.

Doch auch wenn es einmal „ernst“ wird, gibt es im Jugendtreff 
Kösching dafür den richtigen Raum. Im Büro können vertrau-
liche Gespräche geführt werden und es finden dort Beratungen 
zu allen Lebenslagen statt, mit denen Jugendliche im alltäg-
lichen Leben konfrontiert werden. Außerdem wird das Büro für 
Beratungstermine in Sachen Alkohol- und Drogenprävention 
genutzt.

Die Kernöffnungszeiten sind 
Di., Do., Fr. und So. von 16 bis 20 Uhr.

Adresse
Heinrichsgraben 1, 1. OG
85092 Kösching 
Telefon: 08456 9697601

Begleitet werden die Jugendlichen 
von der Diplom-Sozialpädagogin:
Simone van Zwoll
Mobil: 0176 23555756
E-Mail: simonevanzwoll@web.de

und von der Diplom-Geografin: 
Heike Wunderlich
Mobil: 0151 18338487
E-Mail: heike_wunderlich@gmx.net

Jugendbeauftragter
Werner Krammel, 2. Bürgermeister
Telefon: 08456 7222

mailto:simonevanzwoll@web.de
mailto:heike_wunderlich@gmx.net


1 Mi Neujahr

2 Do

3 Fr

4 Sa

5 So

6 Mo Heilige Drei Könige

7 Di

8 Mi

9 Do

10 Fr

11 Sa

12 So

13 Mo

14 Di

15 Mi

Es schneit! Für Kinder gibt es nichts Schöneres, als in den weißen Flocken um -
herzutollen. Auch Schlittenfahren und Schlittschuhlaufen stehen auf der Beliebt-

heitsskala ganz oben. Doch achten Sie bei sämtlichen Aktivitäten im Schnee 
auf warme Winter kleidung. Mütze, Handschuhe, Schal, Winterstiefel und ein 

Schnee anzug halten die frostige Kälte von Ihrem Kind fern.

JANUAR
Nachbarschaftshilfe  
Kösching

Der Projektstart der 
Nachbarschaftshilfe war am 
10.04.2013 und wurde mit einer 
Auftaktveranstaltung begonnen.

Es gibt vier Organisatorinnen, die seitdem den 
Kontakt zwischen Hilfe suchender Person und 
helfender Person herstellen und alles koor-
dinieren. Die Einsätze sind in vollem Gange 
und es ist schön, wie viele sich bei diesem Pro-
jekt ehrenamtlich engagieren. Der Träger der 
Nachbarschaftshilfe ist der Markt Kösching 
unter der Leitung des 1. Bürgermeisters, Maxi-
milian Schöner.

Ziel der Nachbarschaftshilfe Kösching ist es, 
die Lebensqualität hilfebedürftiger Menschen 
zu verbessern, die sie benötigen und so ein 
bewusstes nachbarschaftliches Miteinander 
zu fördern. So finden Menschen in ganz unter-
schiedlichen Lebenssituationen zueinander. 
Ob Senioren, Alleinstehende, Familien oder 
überlastete pflegende Angehörige – jeder 
kann sich an die Nachbarschaftshilfe wenden.

Folgende Hilfen werden angeboten:

• Begleitung zum Einkaufen
• Begleitung zum Arzt
• Besuch kranker und behinderter Menschen
• Entlastung pflegender Angehöriger
•  Kurzzeitige Hilfe verschiedener Art in drin-

genden Fällen

Die Nachbarschaftshilfe Kösching ist erreich-
bar unter den Telefonnummern 
0151 54447088, 0152 54447089 oder in der
Verwaltung unter 08456 989128.

Obere Marktstraße 6 · 85092 Kösching · Telefon 0 84 56/9 88 90

Kunsterziehung
für Kinder und Erwachsene:

Malkurse
Zeichenkurse
Workshops

Raum der Fantasie

Ingolstädter Str. 5 · 85092 Kösching
08456 / 91 37 81 oder 0176 / 24 24 06 75
kunsttangente@t-online.de
www.kunsttangente.de

... wo kunst und leben sich berühren ...

mailto:kunsttangente@t-online.de
http://www.kunsttangente.de


16 Do

17 Fr

18 Sa

19 So
Hochfest Sebastiani-
Bruderschaft
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25 Sa

26 So

27 Mo

28 Di

29 Mi

30 Do

31 Fr

Die Organisatiorinnen von unserer Nachbar-
schaftshilfe von links nach rechts:
Rita Kroneder, Anna Maria Rußer, 
Heike Dörfler, Heike Raschke.

Kempa GmbH · Wolfdrossel 44a · 85092 Kösching · Telefon: 0 84 56 / 9 89 30
Fax: 0 84 56 / 9 89 39 ·  Web: www.meister-kempa.de

Foto:  Markt Kösching

Foto:  Markt Kösching

Untere Marktstraße 1–3
85092 Kösching

Telefon: 
0 84 56/96 40 00

www.aktiv-koesching.de

Wir machen

Sieger!

http://www.meister-kempa.de
http://www.aktiv-koesching.de
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2 So

3 Mo

4 Di

5 Mi

6 Do
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9 So
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11 Di

12 Mi

13 Do

14 Fr Valentinstag

15 Sa

16 So

17 Mo

Gut hören und sehen

Dass Kinder gerne nah vor dem Fernseher 
sitzen oder ab und an laut reden, kennen 
wahrscheinlich alle Eltern. Doch wenn dieses 
Verhalten zur Gewohnheit wird und außer-
dem die Noten Ihres Kindes schlechter wer-
den, könnte sein Hör- oder Sehvermögen 
eingeschränkt sein. Es ist nicht immer leicht 
zu erkennen, ob ein Kind schlecht hört oder 
sieht. Eltern sollten daher das Hör- und Seh-
verhalten ihres Kindes aufmerksam beobach-
ten. Schließlich sind diese Sinne von großer 
Bedeutung im Alltag, sei es im Straßenverkehr 
oder in der Schule. 

Reagiert Ihr Kind zum Beispiel nicht auf Auf-
forderungen, reibt sich oft die Augen oder 
kann sich schlecht konzentrieren, könnte es 
sein, dass es Schwierigkeiten beim Hören oder 
mit dem Sehen hat. Auch schlechte Schulno-
ten können ein Indikator sein – denn wenn 
zum Beispiel die Buchstaben an der Tafel 
verschwimmen, kann Ihr Kind diese natür-
lich auch nicht richtig wiedergeben. Deshalb 
sollten Sie mit Ihrem Kind sofort zum Arzt 
gehen, sobald erste Anzeichen für eine Hör- 
beziehungsweise Sehminderung auftreten. 

Fasching – die fünfte Jahreszeit. Doch was wäre der Fasching ohne ein passendes 
Kostüm? Kramen Sie doch einmal gemeinsam mit Ihrem Kind in der Verkleidungs-

kiste. Da lässt sich das ein oder andere finden und frei zusammenstellen. Außer-
dem ist eine derartige Verkleidung einzigartig und natürlich auch günstiger.

FEBRUAR
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19 Mi

20 Do
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23 So
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28 Fr  

Eine Brille beziehungsweise die Anpassung 
eines Hörsystems können schnell Abhilfe 
schaffen und werden von den Kleinen meist 
gut angenommen, da sie ihnen die Orien-
tierung im Alltag wieder erleichtern. Umge-
hendes Handeln kann spätere Langzeit-
schäden mindern beziehungsweise sogar 
verhindern. Aus diesen Gründen lohnt es sich 
auch, an den gesetzlich empfohlenen Vorsor-
geuntersuchungen teilzunehmen.

Fotos:  Markt Kösching



1 Sa

2 So

3 Mo Rosenmontag

4 Di

5 Mi Aschermittwoch

6 Do

7 Fr

8 Sa Frauentag

9 So

10 Mo

11 Di

12 Mi

13 Do

14 Fr

15 Sa

MÄRZ
Kommunalwahl 2014

Am 16.03.2014 finden im Markt Kösching die 
Kommunalwahlen statt.

Gewählt werden jeweils der Marktgemein-
derat, der 1. Bürgermeister und der Kreistag 
sowie der Landrat (Landkreis Eichstätt).

Der Gemeinderat ist die repräsentative Ver-
tretung der Marktgemeindebürger. Er ist das 
Hauptorgan der Gemeinde und verwaltet sie. 
Er setzt sich aus dem 1. Bürgermeister und 
den 20 gewählten ehrenamtlichen Gemein-
deratsmitgliedern zusammen. Derzeit sind im 
Marktgemeinderat folgende Gruppierungen 
vertreten:
CSU, SPD und UW. 

Die Aufgaben des Gemeinderates sind:
• Vertretung der Gemeindebürger
• Verwaltung der Gemeinde
• Überwachung der Gemeinde

Der Marktgemeinderat Kösching wird für 
6 Jahre gewählt.

Ebenso wird am 16.03.2014 der 1. Bürgermeis-
ter direkt von den Mitbürgerinnen und Mit-
bürgern des Marktes Kösching gewählt. Die 
Stellung des 1. Bürgermeisters gegenüber dem 
Gemeinderat ist dadurch besonders eigen-
ständig, dass er genauso wie der Gemeinderat 
durch unmittelbare Volkswahl legitimiert ist 
und dass er die Verwaltung leitet.

Foto:  Markt Kösching

Kempa GmbH · Wolfdrossel 44a · 85092 Kösching · Telefon: 0 84 56 / 9 89 30
Fax: 0 84 56 / 9 89 39 ·  Web: www.meister-kempa.de

Mit den ersten sonnigen Tagen werden auch die Zecken wieder aktiv. Deshalb sollten Sie 
nach jedem Tag in der freien Natur sich und Ihre Kinder gründlich auf Zecken untersuchen. 
Sollte sich doch einmal eines dieser kleinen Tiere in der Haut verbissen haben, suchen Sie 

unverzüglich einen Arzt auf, um das Risiko einer FSME-Erkrankung ausschließen zu können.

http://www.meister-kempa.de


16 So Kommunalwahl Bayern

17 Mo
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19 Mi

20 Do Frauentag

21 Fr

22 Sa

23 So

24 Mo
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26 Mi
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28 Fr

29 Sa

30 So

31 Mo
Beginn der  
Sommerzeit

Die Amtsperiode des 1. Bürgermeisters 
beginnt am 1. Mai. Der Marktgemeinderat 
bestimmt in seiner konstituierenden Sitzung 
Anfang Mai die Grundregeln seiner Arbeit. Der 
Bürgermeister wird für sechs Jahre gewählt. 
Zur selben Zeit werden auch die Ausschüsse 
gebildet (zum Beispiel der Bauausschuss). 
Diese Ausschüsse sollen den Marktgemein-
derat entlasten. 

Der Kreistag des Landkreises Eichstätt besteht 
aus 60 Mitgliedern. Die Wahlperiode dauert 
sechs Jahre. Aus Kösching sind derzeit sechs 
Personen im Kreistag.

Der Landrat ist Organ und Hauptverwaltungs-
beamter des Landkreises Eichstätt und damit 
oberster Kommunalbeamter. Zugleich ist er 
unterste staatliche Verwaltungsbehörde. Er 
besitzt somit die sogenannte Doppelstellung. 
Er vertritt den (Land-)Kreis nach außen und 
wird zumeist unmittelbar von den Kreisbür-
gern gewählt.

Foto:  Markt Kösching

Foto:  Markt Kösching



1 Di

2 Mi

3 Do

4 Fr

5 Sa
Aktion
„Saubere Landschaft“

6 So
Versammlung  
Köschinger Vereine

7 Mo

8 Di

9 Mi

10 Do

11 Fr

12 Sa

13 So
Frühlingsmarkt mit 
Osterbrunnenfest

Gesundheitsvorsorge

Warum zur Vorsorgeuntersuchung?
Für Kinder gibt es insgesamt neun Früherken-
nungsuntersuchungen, die frühzeitig Erkran-
kungen feststellen können. Bei den einzelnen 
Untersuchungen stellt der Arzt fest, ob sich 
Ihr Kind altersgerecht entwickelt. Dabei prüft 
er den Körper, das Verhalten und die Motorik 
Ihres Kindes. 

Impfung? Kein Problem! 
Vor dem Impfen brauchst du keine Angst 
haben, denn es ist schnell vorbei und tut gar 
nicht so weh, wie man denkt. Um dir selbst ein 
Bild zu machen, erzählt dir der „coole Junge“, 
wie sein erstes Impfen war:

„Es war gar nicht schlimm und hat ungefähr 
so weh getan, wie wenn mich Susi aus meiner 
Klasse immer in den Arm zwickt. Und nach der 
Impfung habe ich auch noch eine Belohnung 
von meiner Mama gekriegt, weil ich so tapfer 
war.“ 

APRIL

Foto:  Kliniken Naturpark Altmühltal

GF GERÜSTBAU FEIG GMBH
Edisonstraße 9 • 85098 Großmehring/InterPark • Telefon: 0 84 56 / 98 96 - 0

Telefax: 0 84 56 / 98 96 - 19 • E-Mail: info@feiggeruestbau.de • www.feiggeruestbau.de

Industrie-, Hänge-, Brücken- und Fassadengerüste • Fahr- und Sonderkonstruktionen • Einhausungen • Wetterschutzdächer u. v. m.

www.kliniken-naturpark-altmuehltal.de

Klinik Kösching • Krankenhausstr. 19 • 85092 Kösching • Tel. 08456 / 71-0

Wir sind für Sie da,
wenn Sie uns brauchen

Untere Marktstraße 6 a · 85092 Kösching · Telefon 0 84 56/8 02 50

In dieser Jahreszeit kommt der Osterhase. Um sich und die Kinder in Osterstim-
mung zu versetzen, können Sie gemeinsam mit den Kleinen Ostereier mit allen 

erdenklichen Farben an malen, ein Osternest aus Moos im Garten bauen oder bunte 
Eier an die Bäume und Sträucher hängen. Jetzt kann der Osterhase kommen!

Inh. Robert Pohl
Ingolstädter Straße 114 · 85092 Kösching

Öffnungszeiten Mo.–Sa. 8.00 bis 20.00 Uhr
Telefon: 08456/964540

mailto:info@feiggeruestbau.de
http://www.feiggeruestbau.de
http://www.kliniken-naturpark-altmuehltal.de
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Die Klinik Kösching stellt sich vor

Die Klinik Kösching ist eine der modernsten 
Kliniken in der Region. Die medizinisch-tech-
nische Ausstattung in der Diagnostik und im 
OP ist auf dem neuesten Stand. Die Statio-
nen sind neu und frisch gestaltet und bieten 
attraktive Ein- und Zweibettzimmer. Dafür 
wurden in den letzten zehn Jahren rund 20 
Millionen Euro investiert. 

Die Schwerpunktbereiche Innere Medizin und 
Chirurgie sind breit aufgestellt, sodass ein 
großes Spektrum an Erkrankungen behandelt 
werden kann. 

Darüber hinaus bietet die Klinik interdiszi-
plinäre Einrichtungen bei Erkrankungen, 
deren Ursachen und Symptome verschie-
denen medizinischen Fachrichtungen zuge-
ordnet werden. So werden im Darmzentrum 
Krebspatienten und im Bariatrischen Zentrum 
krankhaft Übergewichtige interdisziplinär dia-
gnostiziert und behandelt. Bei Gefäßerkran-
kungen arbeiten Angiologen und Gefäßchir-
urgen, Ernährungsberater und Fußambulanz 
eng zusammen. 

Die modernen OP-Säle werden von den Ärz-
ten der Fachabteilungen an der Klinik und 
einer Reihe von Honorar- und Belegärzten 
genutzt. Hierdurch werden zusätzlich die 
Bereiche Hand- und Wirbelsäulenchirurgie, 
Orthopädie, Rheumatologie, plastische Chir-
urgie abgedeckt und damit das medizinische 
Spektrum erweitert.  

Krankenhausstr. 2  85092 Kösching  Tel.: 08456/6142

Ludovica Hoffmann
Fachkosmetikerin Fußpflegerin

Mirjam Maier
Kosmetikerin & Fußpflegerin, Ganzkörper Wellness Therapeutin

KOSMETIK  FUSSPFLEGE  NAGELSTUDIO  AYURVEDISCHE-WELLNESS-MASSAGEN

Foto: Kliniken Naturpark Altmühltal

Chirurgische Praxis Dr. med. Christian Schuster
Krankenhausstr. 21
85092 Kösching
praxis@unfall-chirurg.info
www.unfall-chirurg.info

Tel.: 08456 / 91 88 99 - 0

Gesundheitspark Schloß Kösching

D-Arzt der Berufsgenossenschaften: Arbeitsunfälle, Wegeunfälle, Schulunfälle

Facharzt für 

Chirurgie, Unfallchirurgie und Handchirurgie

ambulante und stationäre Operationen

mailto:praxis@unfall-chirurg.info
http://www.unfall-chirurg.info


1 Do Tag der Arbeit
Wallfahrtstag am Fest 
Patrona Bavaria

2 Fr

3 Sa

4 So

5 Mo

6 Di

7 Mi

8 Do

9 Fr

10 Sa

11 So Muttertag

12 Mo

13 Di

14 Mi

15 Do

16 Fr

17 Sa

Spielen macht Schule

Kinder lernen spielerisch – das weiß heute 
jeder. Aber Sie würden staunen, was Ihr Kind 
tatsächlich alles leistet und lernt, wenn es 
sich ein paar Stunden mit seinen Bauklötzen 
beschäftigt oder Puppentheater spielt. Was 
sich dabei in einem kindlichen Gehirn so alles 
abspielt, ist wirklich kaum zu glauben: Da wird 
die Fingerfertigkeit geschult, es entwickeln 
sich soziale Kompetenzen, das Tagesgesche-
hen wird verarbeitet und die Fantasie ange-
regt. 

Hier lautet natürlich die Devise für Sie als 
Eltern: den Spieltrieb fördern, wo es nur geht! 
Also packen Sie doch am Wochenende ein-
fach mal ein Brettspiel aus, statt sich zusam-
men eine Serie im Fernsehen anzusehen. Übri-
gens gibt es spielorientiertes Lernen natürlich 
auch in der Schule. Es spielt zum Beispiel in 
der Grundschule beim ersten Kontakt mit 
einer Fremdsprache eine große Rolle. 

Dabei lernen die Kinder keine Vokabeln aus-
wendig, sondern erleben Sprache mit allen 
Sinnen und in kleine Spiele eingebunden – so 
bekommen sie ein erstes Gefühl für die neue 
Sprache. Generell ist der Unterricht in den 
ersten vier Schuljahren sehr spielorientiert – 
denn was Kinder mit allen Sinnen erfahren, 
können sie sich auch viel besser merken.

Die Sonnenstrahlen sind bereits im Frühling sehr intensiv. Deshalb sollten Sie beson-
ders bei schönem Wetter auf einen geeigneten Sonnenschutz achten. Die zarte 

Kinder haut benötigt dabei einen Lichtschutzfaktor von mindestens 25. Außerdem 
sollten Kinder eine Kopfbedeckung tragen und die pralle Mittagssonne meiden.

MAI



18 So

19 Mo

20 Di

21 Mi

22 Do

23 Fr

24 Sa

25 So Europawahl Bittgang nach Bettbrunn

26 Mo

27 Di

28 Mi
Tag der Frau, Schönstatt-
zentrum beim Canisiushof

29 Do Christi Himmelfahrt Vatertag Tag der Erstkommunion

30 Fr

31 Sa

„Paul soll seinen Schulranzen 
einräumen. 
Streiche die Dinge an, die 
nicht hineingehören!“



1 So

2 Mo

3 Di

4 Mi

5 Do

6 Fr

7 Sa

8 So Pfingstsonntag

9 Mo Pfingstmontag

10 Di

11 Mi

12 Do

13 Fr

14 Sa

15 So Wallfahrt nach Arnsberg

16 Mo

17 Di

18 Mi

Gemeindebücherei

In der Gemeindebücherei in der Kloster-
straße  3 können Sie zwischen Belletristik, 
Kinder- und Jugendbüchern, Sachbüchern 
bis hin zu CDs, Kassetten, DVDs, Hörbüchern 
und Zeitschriften wählen und diese ausleihen.
Auf zwei Etagen erstreckt sich das Angebot 
auf 12.100 Medien. Die Ausleihfristen für 
Bücher betragen vier Wochen, Non-Books 14 
Tage und Zeitschriften eine Woche.

Regelmäßig finden Kindernachmittage und 
Lesekreisabende statt.
Aktuelles finden Sie unter: 
http://www.markt-koesching.de/Bildung/
Buecherei – Mediensuche online. 

Öffnungszeiten der Bücherei
Dienstag  14.30 – 18.30 Uhr
Mittwoch  09.00 – 11.00 Uhr
Donnerstag  14.30 – 18.30 Uhr
Sonntag  10.00 – 12.00 Uhr

Im Juni beginnt die Erdbeersaison und Kinder wie auch Erwachsene lieben die roten, 
 saftigen Früchte. Wenn Sie selbst keine Erdbeeren im Garten haben, sollten Sie es auf keinen 
Fall versäumen, mit Ihrem Kind auf ein Erdbeerfeld zu gehen. Denn des ist immer eine Erfah-

rung wert, die kleinen Beeren selbst zu pflücken. Doch die Sonnenhüte nicht vergessen!

JUNI

Foto:  Markt Kösching

GF GERÜSTBAU FEIG GMBH
Edisonstraße 9 • 85098 Großmehring/InterPark • Telefon: 0 84 56 / 98 96 - 0

Telefax: 0 84 56 / 98 96 - 19 • E-Mail: info@feiggeruestbau.de • www.feiggeruestbau.de

Industrie-, Hänge-, Brücken- und Fassadengerüste • Fahr- und Sonderkonstruktionen • Einhausungen • Wetterschutzdächer u. v. m.

http://www.markt-koesching.de/Bildung/Buecherei-Mediensuche online
mailto:info@feiggeruestbau.de
http://www.feiggeruestbau.de
mailto:service@gunvor-deutschland.de
http://www.gunvor-deutschland.de


19 Do Fronleichnam

20 Fr

21 Sa Sommeranfang

22 So

23 Mo

24 Di

25 Mi

26 Do

27 Fr Bürgerfest

28 Sa Bürgerfest

29 So Bürgerfest

30 Mo

Museum Markt Kösching

Wir zeigen:
die älteste Metallklinge Bayerns – das erste 
römische Kastell nördlich der Donau – eine 
Kastellinschrift aus dem Jahr 80 n. Chr. – einen 
römischen Meilenstein (des Kaisers Septimius 
Severus) aus dem Jahr 201 n. Chr. – ein Figu-
renfragment des Gottes Merkur (vom Gelände 
der neuen Realschule) – ein wertvolles Ring-
knaufschwert aus der Zeit der Merowinger 
(das in der Ausstellung „2000 Jahre Varus-
schlacht“ in Kalkriese bei Osnabrück präsen-
tiert wurde)  – ein mächtiges Ritterschwert 
aus der Zeit der Salierkaiser – den alten Markt 
mit seiner über 700-jährigen Geschichte – 
Zeugnisse von Leben, Landwirtschaft, Han-
del, Handwerk und Glaube im Land zwischen 
Donau und Köschinger Forst – eine Sammlung 
von Mausefallen – neben dem Museum den 
neuen „Römergarten“ mit den drei Köschinger 
Römersteinen (Grabsteine, Weiheinschrift für 
Kaiser Antoninus Pius und Abguß des Meilen-
steines) – und schließlich regelmäßige Son-
derausstellungen zum Köschinger Bürgerfest.

BAUELEMENTE
TORE • ANTRIEBE • FENSTER • TÜREN

Krankenhausstraße 2 • 85092 Kösching
Telefon (0 84 56) 70 36 • Fax 65 33

Kösching im 1. Weltkrieg
Ausstellung des

Geschichtsverein Kösching Kasing Bettbrunn e.V.
zum Kriegsbeginn vor 100 Jahren

Foto:  Markt Kösching

Öffnungszeiten
Mittwoch  09.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag  14.00 – 17.00 Uhr
Sonntag  14.00 – 17.00 Uhr

Während der Öffnungszeiten: 
Telefon: 08456 963009 
Ansonsten erreichbar über die 
Gemeindeverwaltung, Telefon: 
08456 9891-0

Foto:  Markt Kösching

Eintrittspreise: Erwachsene: 1,00 €, Kinder: frei



1 Di

2 Mi

3 Do

4 Fr

5 Sa

6 So

7 Mo

8 Di

9 Mi

10 Do

11 Fr

12 Sa

13 So

14 Mo

15 Di

16 Mi

17 Do

Offene Ganztagsschule an der  
Rudolf-Winterstein-Mittelschule Kösching

Zum Beginn des Schuljahres 2013/2014 wurde 
an der Rudolf-Winterstein-Mittelschule mit 
einem offenen Ganztagsschulbetrieb begon-
nen. Das Angebot richtet sich an Schülerinnen 
und Schüler ab der 5. Klasse. Anmeldungen 
nimmt die Schule entgegen. 

Bei dieser Betreuungsart besuchen die Schü-
lerinnen und Schüler wie gewohnt vormittags 
die Regelklassen der Mittelschule. Von Mon-
tag bis Donnerstag beginnt dann nach Schul-
schluss die Betreuung im Rahmen der offe-
nen Ganztagsschule in einer altersgemischten 
Gruppe. Im Schulgebäude nehmen die Kinder 
ein warmes Mittagessen ein. Anschließend 
gestalten die Betreuerinnen den Nachmittag. 
Die Erledigung der Hausaufgaben nimmt einen 
guten Teil der Betreuungszeit in Anspruch. Bei 
Bedarf wird den Schülerinnen und Schülern 
dabei geholfen. Es bleibt daneben noch Zeit  
für verschiedene Freizeitaktivitäten. Gegen 
16.30 Uhr endet der Betrieb.  

Gebühren fallen bei der offenen Ganztags-
schule nicht an. Der Markt Kösching trägt die 
Betriebskosten. Der Staat beteiligt sich mit 
einem Zuschuss. Die Eltern leisten lediglich 
einen Unkostenbeitrag für das Mittagessen.  

Erklären Sie vor einem Besuch im Freibad Ihrem Kind die allgemeinen Bade regeln. Denn 
wenn Ihr Kind weiß, dass es mit vollem Magen nicht ins Wasser soll, seine Freunde nicht 
untertauchen darf und bei Gewitter das Wasser sofort verlassen muss, ist ein Besuch im 
Freibad für alle lustig und vor allem sicher. Weitere Infos finden Sie unter: www.dlrg.de

JULI

Kapellenweg 3 · 85101 Lenting · Telefon 0 84 56/9 13 60

31.07. –15.09.

http://www.dlrg.de


18 Fr

19 Sa

20 So  Kath. Pfarrfest

21 Mo

22 Di

23 Mi

24 Do

25 Fr

26 Sa

27 So

28 Mo

29 Di

30 Mi

31 Do

Jakobsweg im Köschinger Forst 

Bereits im September 2006 wurden, die auf 
Initiative von Jakob Scheuerer, vom Kunstkreis 
im Köschinger Forst gestalteten Stationen des 
Jakobswegs eingeweiht. In Anwesenheit zahl-
reicher Mitglieder und Gäste, darunter Pfarrer 
Johann Kauschinger, Bürgermeister Max Schö-
ner und Heimatpfleger Dr. Friedrich Lenhardt, 
segneten Pfarrer Eugen Wismeth und Pfarre-
rin Stefanie Schmitt die drei Kunstwerke und 
die „Jakobs-Rast“. Zu Beginn der Wanderung 
im Köschinger Forst wies Jakob Scheuerer auf 
die Vorgeschichte dieser Aktion hin. Danach 
hat im Jahre 2004 das Pilgerbüro Würzburg 
den Jakobsweg ausgewiesen und mit blauen 
Täfelchen gekennzeichnet. Dieser Pilgerweg 
beginnt in Prag, führt bei Eschlkam über die 
deutsch-tschechische Grenze und einem alten 
Handelsweg folgend bis nach Regensburg. Von 
hier geht es donauaufwärts bis Weltenburg,  
auf dem anderen Flussufer weiter bis Altmann-
stein und Bettbrunn, wo im Pfarrhaus eine 
Pilgerstation eingerichtet ist. Auf Köschinger 
Gemeindegebiet verläuft der Jakobsweg etwa 
vier Kilometer und geht dann Richtung Stamm-
ham auf der alten Römerstraße nach Pfünz und 
Eichstätt. In Donauwörth trifft er auf den frän-
kischen Jakobsweg.
Ziel des Köschinger Kunstkreises war es, den 
beschilderten  Weg durch den Köschinger Forst 
pilgerfreundlicher zu gestalten. Auf Initiative von 
Jakob Scheuerer, der als Einziger dieser Künst-
lergruppe konkrete Erfahrungen hatte – er war 
schon dreimal mit dem Fahrrad in Santiago de 
Compostela – wurde das Projekt durchgeführt. 
Mit Unterstützung der Marktgemeinde und 
zahlreicher Mitglieder des Kunstkreises konnten 

die vier Stationen entworfen und gestal-
tet werden. Auf der Ersten, von Bettbrunn 
kommend, findet der Wanderer auf der 
linken Seite ein Denkmalbrett, geschnitzt 
von Ernst Bräth, mit der Inschrift „Der Weg 
ist das Ziel“ – ein wichtiger Grundsatz für 
alle Jakobspilger. Kurz darauf, vor dem 
steilen Weg abwärts, befindet sich ein gro-
ßes Bild, das die Kathedrale von Santiago 
de Compostela darstellt. Das über sechs 
Quadratmeter große Mosaik wurde von 
Jakob Scheuerer künstlerisch entworfen, 
das Material stellte die Firma Alfons Wild 
zur Verfügung. Es ist ein Gemeinschafts-
werk des gesamten Kunstkreises und soll 
dem Pilger sein großes Ziel vor Augen füh-
ren und ihn ermuntern weiter zu gehen.
Auf dem Weg nach Westen Richtung 
Kasing treffen die Wallfahrer auf die 
„Jakobs-Rast“. Dort lädt eine Sitzgruppe  

aus zwölf rustikalen Hockern und Sitz-
bänken zum Verweilen ein. An der vierten 
Station erblickt man einen etwa 15 Meter 
langen Gitterzaun, der zwischen zwei 
Bäumen angebracht ist. Der Sinn besteht 
darin, dass die Pilger die Möglichkeit 
haben, wie auf dem spanischen Camino, 
Zettel anzubringen, wo persönliche Bot-
schaften, Bitten und Motive für die Wall-
fahrt aufgeschrieben sind. Bürgermeister 
Max Schöner betonte, dass durch die  Mar-
kierung des Jakobswegs der Köschinger 
Forst und der alte Wallfahrtsort Bettbrunn 
bei den Pilgern mehr bekannt geworden  
seien und der „Köschinger Camino“ aufge-
wertet worden sei. Im Jahre 2007 konnte 
der Camino im Köschinger Forst durch 
einen großen Wegweiser ergänzt werden, 
der von Jakob Scheuerer und Ernst Bräth 
gestaltet worden war.

Kempa GmbH · Wolfdrossel 44a · 85092 Kösching · Telefon: 0 84 56 / 9 89 30
Fax: 0 84 56 / 9 89 39 ·  Web: www.meister-kempa.de

Foto:  Frühmorgen

http://www.meister-kempa.de


1 Fr

2 Sa

3 So

4 Mo

5 Di

6 Mi

7 Do

8 Fr

9 Sa

10 So

11 Mo

12 Di

13 Mi

14 Do

15 Fr Mariä Himmelfahrt

Wallfahrtstag am Fest 
Mariä Himmelfahrt, 
Schönstattzentrum beim 
Canisiushof

16 Sa

17 So

Rechtsberatung – Berechtigungsschein 
und Prozesskostenhilfe 

Leider kommt es unter Familienmitgliedern 
immer öfter zu Streitigkeiten, bei denen 
auch eine rechtliche Beratung erforderlich 
ist. Beratungsgespräche bei Rechtsanwälten 
sind allerdings teuer. Bei Familienangelegen-
heiten ist hier auch eine allgemeine Rechts- 
schutzversicherung nicht zuständig. Einkom-
mensschwache Personen haben allerdings die 
Möglichkeit, Prozesskostenhilfe zu beantra- 
gen. Wichtig ist hierbei, dass Sie sich bei der 
Rechtsantragsstelle des Gerichts Auskünfte 
einholen und sich dann einen Berechtigungs-
schein für ein Beratungsgespräch bei einem 
Rechtsanwalt ausstellen lassen. Die Eigenbe-
teiligung liegt hier meist bei ungefähr 10 Euro. 

Im Falle einer Gerichtsverhandlung oder eines 
Streitfalles können Sie bei dieser Stelle auch 
Prozesskostenhilfe beantragen. Ob diese 
gewährt wird, hängt von Ihrem Verdienst ab 
und wird letztendlich von einem Gericht ent-
schieden.

Nähere Informationen zum Thema 
Rechtsbeistand finden Sie auch unter 
www.rechtsanwalt.com 

Die Sommerferien – die wohl schönsten Ferien für Ihr Kind. Damit die Ferien auch für Sie 
entspannt werden, sollten Sie sich bereits im Vorfeld darüber Gedanken machen, was zu tun ist, 

damit Ihrem Kind in den sechs Wochen nicht langweilig wird. Gute Beschäftigungs möglichkeiten 
bietet beispielsweise das lokale Ferienprogramm Ihrer Kommune.

AUGUST

31.07. –15.09.

http://www.rechtsanwalt.com
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19 Di
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GF GERÜSTBAU FEIG GMBH
Edisonstraße 9 • 85098 Großmehring/InterPark • Telefon: 0 84 56 / 98 96 - 0

Telefax: 0 84 56 / 98 96 - 19 • E-Mail: info@feiggeruestbau.de • www.feiggeruestbau.de

Industrie-, Hänge-, Brücken- und Fassadengerüste • Fahr- und Sonderkonstruktionen • Einhausungen • Wetterschutzdächer u. v. m.

SOLARPARK 
Hellmannsberg
UG (haftungsbeschränkt) & Co. KG

Betreiber der Solaranlage neben 
dem Gut Hellmannsberg 

Fläche der Solarmodule  9.774 m² 

Generatornennleistung 
1.463,14 KWp

deckt den Stromverbrauch von ca. 
400 Vier-Personen-Haushalten und 
leistet damit einen Beitrag zur Ener-
giewende

Anteilseigner:
Energiebauern GmbH 
Klaus Horsch
Markt Kösching

Geschäftsführer: 
Maximilian Schöner 
Marktplatz 1, 85092 Kösching 
Tel. (08456) 98 91 0

mailto:info@feiggeruestbau.de
http://www.feiggeruestbau.de


1 Mo

2 Di

3 Mi

4 Do

5 Fr Patchworkausstellung

6 Sa Patchworkausstellung

7 So Patchworkausstellung

8 Mo

9 Di

10 Mi

11 Do

12 Fr

13 Sa

14 So Jahrtag Veteranen

15 Mo

16 Di

17 Mi

Straßenverkehr – 
Übung macht den Meister

„Stopp! Bei Rot bleibt man stehen!“ Diesen 
Satz haben Sie zu Ihren Jüngsten sicher auch 
schon oft gesagt. Und das aus gutem Grund: 
Sicherheit im Straßenverkehr hat oberste 
Priorität. Daher ist es wichtig, dass Sie mit 
Ihrem Kind das Verhalten im Straßenverkehr 
gut einüben. Die Experten bei der Polizei 
empfehlen, vor allem den Schulweg mehr-
mals unter realen Bedingungen mit den Kin-
dern zu üben. Das bedeutet: Gehen Sie den 
Weg am besten morgens ab, wenn Berufs-
verkehr herrscht, und stellen Sie verbindli-
che Regeln auf. Ihr Kind muss erkennen, wie 
wichtig deren Einhaltung ist.

Allgemein beginnt der 
Umgang der Kinder im 
Straßenverkehr immer bei 
Ihnen als Vorbild. Kinder 
können den Ver-
kehr noch nicht 
so gut einschät-
zen, sodass Sie ein 
sicheres Verhalten 
im Straßenverkehr vor-
leben sollten. Dazu zählen 
unter anderem simple 
Dinge, zum Beispiel nicht 
unbedacht auf die Straße 
zu laufen oder eben bei 
Rot die Ampel zu über-
queren. 

Im September geht die Schule wieder los. Um unnötigen Stress beim 
Schulsachenkauf zu vermeiden, sollten Sie schon ein bis zwei Wochen 

vor Schulbeginn den Schreibwarenladen aufsuchen. Dann ist das 
Angebot noch vollständig und Sie können ganz in Ruhe auswählen.

SEPTEMBER

31.07. –15.09.



18 Do

19 Fr

20 Sa

21 So

22 Mo

23 Di Herbstanfang

24 Mi

25 Do

26 Fr

27 Sa

28 So

29 Mo

30 Di

Ebenso zu beachten ist, dass Kinder in der 
dunklen Jahreszeit immer auf den ersten 
Blick erkennbar sein müssen. Dabei helfen 
lichtreflektierende Stellen an der Kleidung. 
Doch auch an Schulranzen und Taschen soll-
ten entsprechende Flächen zu finden sein. 
Achten Sie beim nächsten Einkauf von Klei-
dung zudem darauf, dass Kinder in Schwarz 
und Grau nur sehr schlecht von anderen 
Verkehrsteilnehmern wahrgenommen wer-
den – und bunte Kleidung tragen die Kleinen 
meistens sowieso lieber!

Tipp

Im Straßenverkehr müssen Kinder oft 
blitzschnell reagieren können – zum Bei-
spiel aus vollem Lauf stoppen oder mit 
dem Rad ausweichen. Wenn Kinder viel 
Sport treiben, kommt ihnen das im Ver-
kehr also zugute – außerdem sorgt Sport 
nach der Schule für Abwechslung vom 
Schulalltag und Entspannung.

§DIPL.-KFM.

RENATESCHARNAGL
STEUERBERATERIN 
LANDWIRTSCHAFTLICHE BUCHSTELLE

Adalbert-Stifter-Str. 25
85092 Kösching
Telefon (08456) 96013
Telefax (08456) 96014



1 Mi

2 Do

3 Fr
Tag der 
Deutschen Einheit

4 Sa

5 So Autosonntag

6 Mo

7 Di

8 Mi

9 Do

10 Fr

11 Sa

12 So

13 Mo

14 Di

15 Mi

16 Do

17 Fr

Renovieren mit Kindern –  
Gesucht: Malermeister in spe!

Aufgedrehte Kinder und lachende Eltern, die 
sich seit einiger Zeit auf diesen Tag freuen. Die 
kleine Tochter sitzt auf den Schultern ihres 
Vaters und trägt eine Mütze aus Zeitungspa-
pier – so fröhlich kann es beim Renovieren 
mit Ihren Kindern zugehen! Wenn also auch 
bei Ihnen demnächst Renovierungsarbeiten 
anstehen, beziehen Sie Ihre Kinder doch am 
besten mit ein, statt gleich einen Babysitter 
zu suchen.

Renovieren mit Kindern kann viel Spaß 
machen, wenn man einige Sicherheitsregeln 
beachtet. Das größte Risiko bei Renovierungs-
arbeiten ist natürlich die Verletzungsgefahr. 
Sie sollten daher immer darauf aufpassen, 
dass der Arbeitsplatz für Ihre Malermeister in 
spe kein allzu großes Risiko darstellt. Spitze 
oder scharfe Gegenstände wie Schrauben-
zieher, Teppichmesser und Scheren sollten 
außerhalb der Reichweite liegen, damit die 
Renovierung zu einem fröhlichen und siche-
ren Tag werden kann. 

Das gilt auch für Dinge, die Ihr Kind essen und 
verschlucken könnte – wie Leim oder kleine 
Bauteile.

Für viele große und kleine Kinder gibt es im Herbst nichts Schöneres, als auf 
freiem Feld dem selbstgebastelten  Drachen beim Fliegen zuzusehen. Planen Sie 
doch deshalb ein Wochenende, um mit Ihrem Kind das Tonpapier auszu packen, 

einen Drachen zu basteln und diesen durch die Lüfte wirbeln zu lassen.

OKTOBER

Kempa GmbH · Wolfdrossel 44a · 85092 Kösching · Telefon: 0 84 56 / 9 89 30
Fax: 0 84 56 / 9 89 39 ·  Web: www.meister-kempa.de

http://www.meister-kempa.de
mailto:service@gunvor-deutschland.de
http://www.gunvor-deutschland.de


18 Sa

19 So

20 Mo

21 Di

22 Mi

23 Do

24 Fr

25 Sa

26 So Ende der Sommerzeit

27 Mo

28 Di

29 Mi

30 Do

31 Fr Reformationstag

Bei Renovierungsarbeiten ist außerdem 
natürlich die Klecker-Gefahr immer ziemlich 
hoch  – tragen Sie daher Kleidung, die ein 
paar Farbkleckse verträgt. Denn am besten 
und am liebsten helfen Kinder sowieso beim 
Streichen oder dabei, Tapetenkleister aufzu-
tragen. Dem Kind kann beruhigt ein Pinsel 
in die Hand gegeben werden, schon kann es 
seiner Kreativität freien Lauf lassen. Hin und 
wieder sollte aber natürlich geholfen und den 
Kindern unter die Arme gegriffen werden.

Obere Marktstraße 6 · 85092 Kösching · Telefon 0 84 56/9 88 90

Foto:  Markt Kösching



1 Sa Allerheiligen

2 So Allerseelen

3 Mo

4 Di

5 Mi

6 Do

7 Fr

8 Sa

9 So

10 Mo

11 Di Martinstag

12 Mi

13 Do

14 Fr

15 Sa

16 So Volkstrauertag

17 Mo

Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde

Die evangelische Kirchengemeinde plant den 
Bau eines neuen Gemeindezentrums für Hep-
berg, Lenting und Kösching. In den letzten 
15 Jahren ist die Gemeinde stark gewachsen, 
weil immer mehr Evangelische nach Kösching 
gezogen sind. Die vor 14 Jahren angemietete 
Ladenkirche in der Unteren Marktstraße platzt 
inzwischen immer öfter aus allen Nähten. 
Die Planungen unterstützt ein Förderverein 
„Evangelisches Gemeindezentrum Hepberg 
– Kösching – Lenting“.

Die Planungen für den Neubau stehen jedoch 
noch ganz am Anfang, ein Termin für Bau-
beginn oder gar Einweihung ist noch reine 
Zukunftsmusik. Die Ergebnisse eines Archi-
tektenwettbewerbs kann vermutlich im Früh-
jahr 2014 zu sehen sein. Bis es so weit ist, sind 
die Evangelischen in Kösching noch in die 
Ladenkirche eingeladen. 14-täglich wird dort 
sonntags um 10.45 Uhr Gottesdienst gefeiert. 
Zeitgleich ist Kindergottesdienst. Eine Spiel-
gruppe für Eltern mit ihren kleinsten Kindern 
und eine kreative Jugendgruppe machen 
das – aus Platzgründen viel zu kleine – Ange-
bot für Familien, Kinder und Jugendliche aus. 
Für Frauen gibt es alle zwei Monate ein (öku-
menisches) Frauenfrühstück und einen Frau-
enkreis.

Die Tage werden immer kürzer und das Tageslicht verschwindet schneller. Für 
Kinder ist das total langweilig, da sie weniger Zeit im Freien verbringen können. 
Wie wäre also eine kleine Bastel aktion an solch einem trüben Tag? Bunte Wind-
lichter und Laternen für St. Martin sind schnell gebastelt und sehen toll aus.

NOVEMBER

Schönstattzentrum beim Canisiushof
Josef-Kentenich-Weg 4 · 85092 Kösching

Telefon 0 84 04/938 70 70
kontakt@schoenstatt-ei.de · www.schoenstatt-ei.de

Ort der Begegnung und Weiterbildung
Ort der Erholung · Ort der Stille und des Gebetes

Foto:  Evangelische Kirchengemeinde

mailto:kontakt@schoenstatt-ei.de
http://www.schoenstatt-ei.de


18 Di

19 Mi Buß- und Bettag

20 Do

21 Fr
Bürgerversammlung 
Kösching

22 Sa
Bürgerversammlung 
Kasing

23 So Totensonntag
Bürgerversammlung 
Bettbrunn

24 Mo

25 Di

26 Mi

27 Do

28 Fr

29 Sa

30 So 1. Advent

Über weitere Aktivitäten und Angebote der 
Kirchengemeinde St. Paulus informiert die 
Homepage: www.ingolstadt-sankt-paulus.de. 
Auch in Facebook ist die Kirchengemeinde zu 
finden: 
www.facebook.com/st.paulus.ingolstadt. 

Pfarrer Christoph Schürmann, der für Hep-
berg, Kösching und Lenting zuständig ist, 
erreichen Sie per 
E-Mail: christoph.schuermann@in-paulus.de
Telefon: 08456 9649225 oder 0160 2808305 
Fax: 08456 9649226 oder 
Post: Orffstr. 9 a, 85092 Kösching 

Katholische Kirche Mariä Himmelfahrt

Die Kirche Mariä Himmelfahrt befindet sich 
in der Ortsmitte neben dem Rathaus. Die 
Geschichte des Gotteshauses geht bis ins 
11. Jahrhundert zurück. Das Gebäude besteht 
in seiner heutigen Form vermutlich seit dem 
18. Jahrhundert. Es wird angenommen, dass 
der zwischen 1715 und 1742 tätige Pfarrer in 
Kösching, Matthaeus Kerschl, unter der Lei-
tung des Ingolstädter Maurermeisters Michael 
Anton Prunthaller die jetzige Kirche errichten 
ließ.

Dekan Dr. Wojciech Wysocki
Telefon: 08456 7866 oder 0170 7691473
E-Mail: wwysocki@gmx.de

Kaplan Paul Gebendorfer, Telefon: 08456 8727

Pfarrbüro, Telefon: 08456 78 66

Evangelisch-Lutherische Ladenkirche
Untere Marktstr. 31 • Kösching

Gottesdienst: 14-tägig • sonntags • 10.45 Uhr
Pfarrer Christoph Schürmann • 08456 9649225

christoph.schuermann@in-paulus.de

Außenstelle der Ingolstädter Tafel e. V. in Kösching

Die Einrichtung der Tafel ist nicht an Parteien oder Glaubensrichtungen gebun-
den und unterstützt alle Menschen, die Hilfe brauchen. Dies sind Empfänger von 
Sozial- oder Arbeitslosenhilfe, Bezieher kleiner Renten und andere Personen, die 
sich nachweisbar in einer finanziellen Notlage befinden.

Ihr Einkommen ist gering und eine gute Wochenration an Lebensmitteln würde 
Ihren Geldbeutel spürbar entlasten? Dann kommen Sie zur Tafel!

Der Köschinger Tafelladen ist im Kloster Kösching am Donnerstag von 9.30 bis 
10.00 Uhr geöffnet – außer in den Sommerferien und an den Feiertagen.

Bis zu zwei Erwachsene haben eine Gebühr von einem Euro zu entrichten, ab drei 
Erwachsene wird eine Gebühr von zwei Euro fällig. Kinder und Jugendliche bis 
zum 18. Lebensjahr sind von der Gebühr befreit.

Bitte bringen Sie zur Anmeldung Ihren Hartz-IV- oder Rentenbescheid mit.

Ansprechpartnerin
Helene Bast, 3. Bürgermeisterin, Telefon: 08456 8685
Markt Kösching, Telefon: 08456 9891-28

http://www.ingolstadt-sankt-paulus.de
http://www.facebook.com/st.paulus.ingolstadt
mailto:christoph.schuermann@in-paulus.de
mailto:wwysocki@gmx.de
mailto:christoph.schuermann@in-paulus.de


1 Mo

2 Di

3 Mi

4 Do

5 Fr

6 Sa Nikolaus

7 So 2. Advent

8 Mo

9 Di

10 Mi

11 Do

12 Fr

13 Sa

14 So 3. Advent

15 Mo

16 Di

17 Mi

Energie und Heizen –  
Energiespartipps für jedermann

Wie wäre es mal wieder mit einem Familien-
ausflug in den Zoo oder einem Kino-

besuch? Zu teuer? Mit ein paar 
Gewohnheitsänderungen sparen 
Sie ganz einfach Energiekosten, 
um sich kleine Extrawünsche zu 

erfüllen. Zudem sind Sie Ihren Kin-
dern ein Vorbild in Sachen Umwelt-

schutz.

Heizkosten senken
Heizungen von Möbeln und Gardinen 

befreien und mit kleinen Heizkörperdämm-
platten oder Dämmfolien ausstatten, sodass 
die produzierte Wärme in den Raum zurück-
strahlen kann. Außerdem sorgen kleine Heiz-
körperthermostate dafür, dass die Raumtem-
peratur verschiedener Räume automatisch 
während der Nachtzeit und Abwesenheit 
gesenkt wird. 

Warmduschen erlaubt
Um Energie zu sparen, müssen Sie nicht am 
Boden der Dusche festfrieren, während Sie 
sich einreden, dass das kalte Nass von oben 
die Abwehrkräfte stärkt. Mit einem Spar-
duschkopf können Sie mehr als die Hälfte an 
Warmwasser einsparen. Zum Vergleich: Mit 
einem normalen Duschkopf verbrauchen Sie 
rund 18 Liter pro Minute − mit einem Spar-
duschknopf nur sechs bis acht Liter.

Weihnachten steht vor der Tür! Und da Kinder besonders darauf hinfiebern, sollten Sie Ihr Kind 
bereits bei den Vorbereitungen mit einbeziehen. Wie wäre es daher mit einem gemeinsamen 

Backnachmittag? Kinder lieben es, Figuren und Formen aus dem Teig auszustechen und 
diesen im Ofen beim Backen zuzusehen. Also nichts wie ran an die Plätzchenformen!
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Marktplatz 8
85092 Kösching
Telefon 0 84 56/9 13 95-0
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Wir wünschen Ihnen ein frohes Fest

Hotel-Brauerei-Gasthof

mailto:info@hotelgasthof-amberger.de
http://www.hotelgasthof-amberger.de
mailto:service@gunvor-deutschland.de
http://www.gunvor-deutschland.de


18 Do

19 Fr

20 Sa

21 So 4. Advent

22 Mo Winteranfang

23 Di

24 Mi Heiliger Abend

25 Do 1. Weihnachtsfeiertag

26 Fr 2. Weihnachtsfeiertag

27 Sa

28 So

29 Mo

30 Di

31 Mi Silvester

Goodbye Stand-by
Der Stand-by-Verbrauch mancher Fernseher, 
Recorder oder Bildschirme ist immens. Daher 
empfiehlt es sich, Steckerleisten und Schalter 

anzuschließen, um die Geräte vollständig 
vom Stromnetz zu trennen.

Diät für Stromfresser
Kühl- und Gefriergeräte sind die größten 
Stromfresser im Haushalt. Es lohnt sich, 
Neugeräte anzuschaffen, die mit weniger 

Energie auskommen. Achten Sie beim Kauf 
auf die Effizienzklassen A+ und A++. 

Weitere Tipps im Internet, u .a. unter 
www.klima-sucht-schutz.de

http://www.klima-sucht-schutz.de


Ferienkalender1

Land Winter
2014

Ostern/Frühjahr
2014

Himmelfahrt/
Pfingsten 

2014

Sommer
2014

Herbst
2014

Weihnachten
2014/2015

Baden-Württemberg2 – 14.04. – 25.04. 10.06. – 21.06. 31.07. – 13.09. 27.10. – 30.10. 22.12. – 05.01.

Bayern 03.03. – 07.03. 14.04. – 26.04. 10.06. – 21.06. 30.07. – 15.09. 27.10. – 31.10. 24.12. – 05.01.

Berlin 03.02.  – 08.02. 14.04. – 
26.04./02.05. 30.05. 09.07. – 22.08. 20.10. – 01.11. 22.12. – 02.01.

Brandenburg 03.02. – 08.02. 16.04. – 
26.04./02.05. 30.05. 10.07. – 22.08. 20.10. – 01.11. 22.12. – 02.01.

Bremen 30.01. – 31.01. 03.04. – 
22.04./02.05. 30.05./10.06. 31.07. – 10.09. 27.10. – 08.11. 22.12. – 05.01.

Hamburg 31.01. 03.03. – 14.03. 28.04. – 
02.05./30.05. 10.07. – 20.08. 13.10. – 24.10. 22.12. – 06.01.

Hessen  – 14.04. – 26.04.  – 28.07. – 05.09. 20.10. – 01.11. 22.12. – 10.01.

Mecklenburg-
Vorpommern 3 03.02. – 15.02. 14.04. – 23.04. 06.06. – 10.06. 14.07. – 23.08. 20.10. – 25.10. 22.12. – 02.01.

Niedersachsen 30.01. – 31.01. 03.04. – 
22.04./02.05. 30.05./10.06. 31.07. – 10.09. 27.10. – 08.11. 22.12. – 05.01.

Nordrhein-Westfalen  – 14.04. – 26.04. 10.06. 07.07. – 19.08. 06.10. – 18.10. 22.12. – 06.01.

Rheinland-Pfalz  – 11.04. – 25.04.  – 28.07. – 05.09. 20.10. – 31.10. 22.12. – 07.01.

Saarland 03.03. – 08.03. 14.04. – 26.04.  – 28.07. – 06.09. 20.10. – 31.10. 22.12. – 07.01.

Sachsen 17.02. – 01.03. 18.04. – 26.04. 30.05. 21.07. – 29.08. 20.10. – 31.10. 22.12. – 03.01. 

Sachsen-Anhalt 01.02. – 12.02. 14.04. – 17.04. 30.05. – 07.06. 21.07. – 03.09. 27.10. – 30.10. 22.12. – 05.01.

Schleswig-Holstein 4  – 16.04. – 02.05. 30.05. 14.07. – 23.08. 13.10. – 25.10. 22.12. – 06.01.

Thüringen 17.02. – 22.02. 19.04. – 02.05. 30.05. 21.07. – 29.08. 06.10. – 18.10. 22.12. – 03.01.

1  Angegeben ist jeweils der erste und letzte Ferientag; angegeben ist auch die Anzahl der beweglichen Ferientage. Nachträgliche Änderungen 
einzelner Länder sind vorbehalten.

   –  Während die Kultusministerkonferenz die Sommerferien langfristig vereinbart, werden die übrigen Ferientermine von den Ländern selbst 
bestimmt. Die Länder übermitteln ihre Ferientermine dem Sekretariat der Kultusministerkonferenz, das sie als Übersicht veröffentlicht.

   –  Die Veröffentlichung erfolgt fortlaufend. Es wird daher gebeten, von Nachfragen beim Sekretariat über ggf. noch nicht vorliegende Ferien-
termine abzusehen. Auf den Webseiten der Schulverwaltungen der einzelnen Länder finden Sie ggf. weitergehende Ferienplanungen für das 
jeweilige Land. 

2 BW – Reformationsfest ist schulfrei.
3 MV – Abweichende Ferientermine in den beruflichen Schulen.
4 SH – Auf den Inseln Sylt, Föhr, Amrum und Helgoland sowie auf den Halligen gelten für die Sommer- und Herbstferien Sonderregelungen

Herausgegeben in Zusammen arbeit mit der Marktgemein-
de Kösching. Änderungswünsche, Anregungen und Ergän-
zungen für die nächste Auflage dieser  Broschüre nimmt die 
Verwaltung oder das  zuständige Amt entgegen. 
Titel, Umschlaggestaltung sowie Art und Anordnung des Inhalts 
sind zu gunsten des jeweiligen Inhabers dieser Rechte urheber-
rechtlich geschützt. Nachdruck und Übersetzungen in Print und 
Online sind – auch auszugs weise – nicht gestattet.
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Quellennachweis:
S. 6: Cherry-Merry - Fotolia
S. 20: Fotolia
S. 8: Aamon - Fotolia
S. 18: Artsocks - Fotolia
S. 23: Barefoot - Fotolia
S: 10: ChristArt - Fotolia
S. 16: Christian Schwier - Fotolia
S. 20: Dream-Emotion - Fotolia
S. 18, 19: fotofrank - Fotolia
S. 1: fotowerk - Fotolia

S. 3: Franz Pfluegl - Fotolia
S. 21: Jeannot Weber - Fotolia
S. 13: Kzenon - Fotolia
S. 12, 13: Miredi - Fotolia
S. 4: Nicole Effinger - Fotolia
S. 20, 27: Somenski - Fotolia
S. 16: © Acik - Fotolia
S. 8: akiebler - Fotolia
S. 6: Judex - Fotolia
S. 12: SVLuma - Fotolia
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